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Badifche Holzfchau
SONDERBEILAGE ZUM KAR LRIHER TAG BLATT VOM 2 . JULI 1933

Feierliche Eröffnung.
Vertreter des Staates , der Stadt , zahlreicher

Behörden , des Handels , Handwerks und Gewerbes
und viel Interessenten aus der heimischen und aus
der Holzwirtschaft und aus benachbarten Ländern
hatten sich am Samstag vormittag in den Räumen
des Landesgewerbeamtes eingefunden und unter¬
strichen so die Bedeutung dieser in jahrelanger
Vorarbeit aufgebauten einzigartigen Schau. Mini¬
sterpräsident Köhler wohnte persönlich dem Eröff¬
nungsakt im festlich geschmückten Bibliotheksaal
bei und wurde vom Leiter des Landesgewerbe¬
amtes . Oberregierungsrat Bucerius, sowie vom
Vertreter der Forstabteilung des Wirtschaftsmini¬
steriums , Oberforstrat Zircher, begrüßt . In seiner
Begrüßungsansprache führte dann Oberregierungs -
rat Bucerius u. a . folgendes aus :

»Leiten wirtschaftlicher Not sind immer eine
besonders eindringliche Aufforderung an den
Kopf und den Willen, tätig zu sein : aber nicht
etwa nur eine allmähliche Wiederbelebung der
Wirtschaft anzuregen , sondern sie vielmehr mit
aller Energie grundlegend zu verbessern und zu
vervollkommnen, indem wir sie mit neuem
Geiste durchdringen und mit neuen Ideen er¬
füllen. Von allen Maßnahmen , die hierfür ge¬
troffen werden können , sind diejenigen immer
die lvirksamsten und erfolgreichsten , die darauf
gerichtet sind , aus eigener Kraft heraus ,
nicht mit fremder Hilfe , das Wirtschafts¬
leben wieder zu neuer Blüte empor¬
zuführen . Aus eigener Kraft aber arbeiten
wir uns dann empor , wenn wir ausbauen auf
das . was Nationalvermögen eines
Landes ist . seine Bodenerzeugnisse , die Roh¬
stoffvorräte einmal und dann alle die schaffen¬
den und wirkenden Arbeitskräfte des Landes.
Dabei müssen wir dann weiter noch beachten , daß
nur Qualitätsarbeit uns zu wirtschaft¬
lichen Erfolgen führen kann , weil der ganze ge¬
werbliche Aufbau unseres Landes dies bedingt.
Aus solchen Erwägungen heraus glaubte das
Landesgewerbeamt der badischou Volkswirtschaft
dadurch in der gegenwärüMr ' schweren Zeit
«inen besonderen Dienst erweisen zu können,
daß es sich für die Förderung der Holz¬
wirtschaft unseres Landes in erster
Linie einsetzte: ist doch Holz der Rohstoff , den
wir in beträchtlichem Umfange selbst besitzen ,
und stellen doch die in Werkstatt und Schule ge¬
rade bei uns so gut ausgebilöeten Facharbeits--
kräfte der Holzindustrie einen besonderen Vor¬
zug unseres Landes dar . Hierzu kommt dann
noch , daß in den letzten Jahren auf verschie¬
denen Gebieten der Technik Bestrebungen ein¬
gesetzt hatten, die das altbenützte und Jahrtau¬
send« lang bewährte Holz zu verdrängen suchten,
um es durch andere Rohstoffe zu ersetzen : Be¬
strebungen, die sich fast auf alle Holzerzeugnisse
erstreckten : es sei nur beispielsweise an die
Stahlmöbel erinnert . Durch die Verbindung
mit der Richtung der sogenannten Sachlichkeit
einfetzenden Versuche , dos Holz auch aus dem
Bauwesen immer mehr und mehr zu verdrängen ,
drohten aber unserem Lande große wirtschaft¬
liche Verluste und vor allem die Zerstörung
alten wertvollen deutschen Kulturgutes im Woh¬
nungswesen.

Wir glaubten , daß es wohl nichts Wirksame¬
res und Eindrucksvolleres geben könne , um für
das Holz zu werben und über seine Bedeutung
aufzuklären , als eine Fachausstellung .
Allerdings durfte diese dann nicht eine Ausstel¬
lung nach Art der üblichen gewerblichen Aus¬
stellungen sein , sondern es konnte nur eine plan¬
mäßig vorbereitete und wohl durchdachte Dar¬
stellung der wirtschaftlichen Bedeutung des Hol¬
zes . seiner Eigenschaften , feiner Verarbeitung
und Verwendungsmöglichkeit u. a. erfolgreich
wirken. So ist der Plan der „Badischen Holz¬
schau " entstanden .

Nun hätte dieser Plan allerdings nicht ver¬
wirklicht werden können , wenn ihm nicht von
vornherein die tatkräftigste und wirksamste För¬
derung und Mitarbeit des badischen Finanz¬
ministeriums . insbesondere seiner Forstabtet-
lung und seiner Bauabteilung , sowie des Bad.
Bezirksbauamts Karlsruhe zuteil geworden
wäre. Wenn Sie nachher die Ausstellung hier
im Landesgewerbeamt besichtigen, Ihr Augen¬
merk besonders auf Wände und Fußböden
der Ausstellungshalle richten und be¬
achten. daß dies alles nur aus in badi¬

schen Wäldern gewachsenem Holz ge¬
schaffen worden ist , dann werden Ihnen die so
gewissermaßen aufs neue ans Licht gebrachten
Schönheiten unseres einheimischen Holzes eine
Offenbarung dafür werden, daß wir auch aus
dem alten bewährten Baustoff Holz mit den
Mitteln der modernen Vearbcitungstechnik neue
Schönheiten hervorbringen und für seine Ver¬
wendung neue Arbeitsgebiete erschließen können .
Daß die Ausstellung insofern auch ein Novum
ist , als gewissermaßen der Rahmen der Ausstel¬
lung nämlich die Wände und die Fußböden selbst
eine Sehenswürdigkeit bilden, das ist der ener¬
gischen und zielbewußten Bemühung der badi¬
schen Forstverwaltuna für die Verwendung des
einheimischen Holzes zu danken .

Der Redner gedachte dann dankend aller Mit¬
arbeiter und Stifter aus allen Kreisen des Lan¬

Anschließend gab der Leiter der badischen Forst¬
verwaltung, Landesforst rat Hug , einen
Ueberblick über die Gestaltung und die Bedeutung
des badischen Waldes . Das Klima des Landes
Baden ist der Forstwirtschaft besonders günstig,
daher hat sie auch erhöhte Bedeutung erlangt, so
daß ' es erfreulich fei , daß diese großzügige Schau
eine weitere Oeffentlichkeit auf diesen bedeutungs¬
vollen Zweig unserer heimischen Wirtschaft auf¬
merksam mache . Mit einem Sieg -Heil auf das
deutsche Vaterland und den deutschen Wald schloß
der Redner . Dann ergriff

Ministerpräsident Köhler
das Wort zu einer kurzen Ansprache , in der er
seiner Freude Ausdruck gab , daß es gelungen sei,
diese reichhaltige Schau zustande zu bringen, die
ein Beweis für die Kraft und den Lebenswillen
Deutschlands fei. Gerade weil unsere Holzwirt¬
schaft so schwere Verluste erlitten habe und das
deutsche Holz fast verdrängt worden sei durch eine
undeutsche Bauweise , sei es erfreulich , daß die hei¬
mische Wirtschaft doch die Kraft aufgebracht habe

des und fuhr fort : Diese wirklich großzügige
Mitarbeit , di« di« badische Holzschau" von allen
Seiten gefunden hat, macht es uns schwer, jedem
Einzelnen zu sagen , wie dankbar und wertvoll
wir für seine Mitarbeit sind : wir glauben aber ,
daß alle ihren schönsten Dank darin finden wer¬
den , wenn die Ausstellung auch den erhofften
Erfolg bringt . Noch bestehen für unser Wirt¬
schaftsleben besonders in unserem Grenzlande
Baden Zeiten der Not. Zeiten großer Schwie¬

zu einer solchen Schau , ine jedem zeigen werde , daß
ein Haus aus deutschem Holz doch etwas anderes
fei als ein asiatischer, seelenloser Steinbau. Wei¬
ter werde diese Schau allen klar machen , daß wir
nicht auf die Einfuhr fremder Hölzer angewiesen
sind , sondern daß wir alles Holz für unsere Bauten
sowohl, wie für unsere Möbel aus den eigenen
Wäldern holen können. Wenn wir das, was wir
selbst erzeugen, selbst verbrauchen , so sei das wahr¬
haft nationale Arbeit . So solle auch diese Aus¬

rigkeiten: aber dank der Führung unseres
Reichskanzlers Adolf Hitler und der zielbewuß¬
ten und verständnisvollen Förderung der Wirt¬
schaft durch unsere jetzig« nationale Regierung
sehen wir klar den Weg , der auch unsere Wirt¬
schaft wieder auswärts führen muß. und schon
haben sich in den letzten Wochen überall erfreu¬
liche Anzeichen bemerkbar gemacht , daß es wie¬
der aufwärts geht . Möchte die .badische Holz¬
schau" die auf sie gesetzten Hoffnungen erfüllen
und sie zu einer wirksamen Förderung des
Wirtschaftslebens für unser geliebtes Badner -
land werden. Ich schließe mit dem alten Zim¬
mermannsruf : Holz , Holz , her ! Aus badischer
Erde für das badische Volk !"

stellung ein Beweis dafür fein, daß wir mit
frischem Wagemut in die Zukunft marschieren. Die
Mitarbeit der gesamten Bevölkerung , auf die der
Reichskanzler immer Wert gelegt habe, sei wich¬
tig, um wieder bessere Berhältnisse in Deutschland
zu schaffen . Möge in diesem Sinne auch diese
Holzschau ein neuer Bau zur deutschen Wirtschaft
sein . Mit dem Dank an alle , die willens feien ,
am Wiederaufbau unserer Wirtschaft mitzuarbei -
ten , erklärte der Ministerpräsident die Ausstellung
für eröffnet . In einem Rundgang unter Füh¬
rung von Oberregierungsrat Bucerius und Ober-
forstrat Zircher wurde sodann die Ausstellung , die
wirklich auch dem Laien Wertvolles und Inter¬
essantes vermittelt, besichtigt.

Was die Holzschau
bringt .

Eine allgemeine Uebersicht.
Unser Heimatland Baden verfügt bekanntlich

über einen Waldbestand , der es zu dem wald¬
reichsten der größeren deutschen Länder stempelt .
Besitzt doch Baden eine Waldfläche von rund
580 600 Hektar , mit anderen Worten , von der
Gesamtfläche Badens sind rund 40 Proz . mit
Wald bestanden , während der Reichsdurchschnitt
sich um eine Bewaldungsziffer von 27 Proz . be¬
wegt . In den Besitz dieser ausgedehnten Wald-
flächcn, die sich aus 57 Proz . Nadelholz ( Fichte ,
Tanue , Forle bezw . Kiefer und Lärche) und 43
Proz . Laubholzbeständen tRotbuche , Eiche und
sonstiges Laubholz ) zusammensetzen , teilen sich
der Badische Staat , die Gemeinden, öffentlich-
rechtliche Körperschaften und der recht ansehn¬
liche Privatbesitz.

Diese kurzen statistischen Darlegungen über
den Umfang des badischen Waldbcstandes lassen
die Bedeutung des badischen Waldes als maß¬
gebenden Faktor der badischen Wirtschaft ohne
weiteres erkennen. Ist doch allgemein bekannt,
daß der alte , bewährte einheimische Werkstoff
Holz von der Forstbcwirffchaftung angefangen
über die Rohwareverarbeitung hinweg durch
die vielen Stufen der Verfeinerung und Ver¬
edelung bis in die letzten Behandlungsstufen
hindurch eine große Anzahl einheimischer Ar¬
beitskräfte direkt oder indirekt in Arbeit und
Brot setzt, auch spielt der Werkstoff Holz in
wirtschaftlicher Beziehung in unscrm Lande als
Handclsobsekt nicht nur in den Privatbetrieben ,
sondern gerade auch in den Etats des Landes,
der Gemeinden und der Körperschaften eine
außerordentlich beachtliche Rolle.

Die Entwicklung der vergangenen Jahre mit
ihrer wohl nicht immer nur auf natürlichem
Wege geförderten Vorliebe für andere Bau-
und Werkstoffe haben dem Umsatz und der Ver¬
wendung von Holz starken Abbruch getan . Dazu
kommt noch die durch die Einführung ausländi¬
scher Hölzer in starkem Matze gedrückte Markt -
preislage und nicht zuletzt die . Befchneidung je¬
der Ausfuhrmöglichkeit unseres früher in den
Nachbarländern sehr geschätzten und begehrten
einheimschen Holzes an das Ausland . Diese
Taffachen sind es, die manchen glauben machen
wollten, die absinkende Kurve des Holzver¬
brauchs sei nicht nur eine vorübergehende Er¬
scheinung , sondern ein folgerichtiges Ergebnis
der Entwicklung auf dem Gebiet der iWerkstoff-
lehre.

Dem Einsichtigen bleibt aber nicht verborgen,
daß cs lediglich die oben geschilderten Einflüsse
waren , die den bodenständigen Werkstoff Holz
ins Hintertreffen geraten ließen. Um dem Holz
wieder seinen ihm gebührenden Platz zu ver¬
schaffen, um besonders auch die wirffchaftliche
Bedeutung des Holzes für unsere einheimische
badische Wirtschaft erneut und eindringlich dar -
zutun und zu festigen , bedarf es einer umfassen¬
den . aufklärendcn und überzeugenden Propa¬
ganda, die die Allgemeinheit des Holz in jeder
Form verbrauchenden Publikums — darunter
wird wohl jeder von uns zu zählen sein —
werbend umfassen soll .

©% ist deshalb durchaus erklärlich, wenn die
staatliche Gewerbeförderungsstelle Badens , das
Lanöesgewerbeamt, in Zusammenarbeit mit der
Forstabteilung des badischen Ministeriums der
Finanzen und der Wirtschaft , den Enffchlutz
faßte, unterstützt von Erzeuger- und Ber -
braucherkreisen, diese Propagandatätigkeit für
unfern einheimschen Werkstoff Holz in die Form
einer großangclegten Ausstellung zu kleiden , die
nun als .Badische Holzschau Karlsruhe " am 1 .
Juli 1933 eröffnet wurde und während 8Wochen
dem Publikum zugänglich sein wird.

Um die Ausstellung umfassend zu gestalten
und einen möglichst lückenlosen Ueberblick über
alles das . was mit Holz im weitesten Sinne des
Wortes zusammenhängt, zu geben , fft die Badi -
sche Holzschau in zwei räumlich getrennte Ab¬
teilungen gegliedert, deren eine als belehrende
Schau in der Landesgewerbehall« , die andere als
werbende Schau in der von der Stadt Karlsruhe
in dankenswertester Weise kostenlos überlassenen
städtischen Ausstellungshalle und dem ' zugehöri¬
gen Freigelände untergebracht.

Wenn wir die Abteilung A in der Lanöes-
gewerbehalle zuerst einer Besichtigung unter -

H
.

Fuchs Söhne



Ausstellung Badirche Holzschau Karlsruhe
-ziehen wollen , fallen uns schon beim Eintritt
im Boraarten zwei riesige , Jahrhunderte
alte Stämme aus dem Vordächer Wald der
Murgschifferstabt Gernsbach auf . Im

Borraum ,
den wir nun betreten , zeigt das badischeMini¬
sterium der Finanzen und der Wirtschaft —
Forstabteilung — eine Auswahl von Abschnit¬
ten von den in -badischen Forsten wachsenden
Holzarten in den verschiedenen Schnittflächen
(Hirn - , Radial - und Tangentialschnitt ) . Weiter
zeiaen Karten und graphische Darstellungen die
Bedeutung der badischen Waldwirtschaft für die
badischen Holzgewerbe jeder Art . Der aleiche
Aussteller zeigt weiter im Podest raum an
der Rückwand die zum Holzfällen benützten
Werkzeuge , deren Anwendung jeweils bildlich in
Photographien dargestellt ist . Ebenfalls im
Podestraum gibt bas Botanische Institut der
Techn . Hochschule Karlsruhe lDr . Schwartzj
einen umfassenden Ueberblick über den Bau , die
Eigenschaften und die Krankheiten des Holzes :
dem Beschauer wird in Tafeln und Modellen
der Bau des Holzkörpers vorgeführt , das Ar¬
beiten des Holzes , die bauholzzerstörcnden Pilze
und tierischen Schädlinge sowie die vorbeugen¬
den Mittel , ferner noch die Erkrankungen des
im Wald stehenden Holzes .

Ter Borraum zum Licht Hof gibt den
im B -erein Südwcstdeutscher Holzinteressenten
zusammengeschlossenen Firmen Gelegenheit , ihre
Leistungsfähigkeit auf dem Gebiete der Ferti¬
gung und Konservierung von Schwellen ,
Masten , Pfählen und Stangen dem Beschauer
darzuleqcn . Weiter zeigt im L i ch t h o f selbst
derselbe Berein Blocktypcn , Kantholz , Schnitt -
und Hobelware der verschiedensten Nadelhölzer
und Laubhülzer . Die Fabrikation von weiteren
Holzhalbfabrikaten , Holzmehl und Holzwolle ,
Messerfurniere und Sperrplatten finden hier
ebenfalls Aufnahme .

Die den Lichthvf an drei Seiten umziehenden
Kojen

zeigen in verschiedenen Darstellungen lehrhafter
Art die einzelnen Bearbeitungsphasen von Holz :
der Beschauer besieht Prinzip und Ausführung
der Holztrocknung , der Weiterverarbeitung durch
Spalten , Sägen , Hobeln , der furnier - und
Sperrholzdarstellung . Modernste Berarbeitungs -
methodcn des Werkstoffes Holz zeigen die Kojen
an der Ostseite des LichthofS. Hier wird dem
Beschauer in Modellen , Mustern und graphi¬
schen Darstellungen Aufklärung gegeben über
die Fabrikation vou Papier . Holzstoff und Zell¬
stoff. Weiter Hat das große Gebiet der modern¬
sten Holzchemie , auch das HolzverzuckerungSver -
fahren Aufnahme gefunden . Der Oberflächen¬
behandlung des Holzes widmet das Landes¬
gewerbeamt in verschiedenen Darstellungen fur¬
nierter Hölzer eine weitere Koje . Die nördliche
Kojenreihe läßt den Beschauer erkennen , wie
mannigfaltig bei den verschiedensten Geräten
für die verschiedensten Verrichtungen der Werk¬
stoff Holz benützt wird . Aus Holz hergestellt
sind die gezeigten landwirtschaftlichen Geräte
und Maschinen , die Erzeugnisse des Wagner¬
meisters und der Waggonfabriken , des Karrosse -
riebaues und Modellbaues , des Schiffs - und
Flugzeugbaues , der Herstellung von Sport¬
geräten und Schulmöbel .

Di« Nordseite der Landesgewerbehalle zeigt
in ihren Kojen in Photographien Anwendungen
des Werkstoffs Holz in Bauten anderer Länder ,

B . Schweden, Oesterreich und Dänemark . Im
nschluß an diese ausländischen Anwendungsarten

des Werkstoffs Holz für Bauzwecke weiden auch
deutsche Holzbauten in Photographien gezeigt.
Der Beschauer hat weiter Gelegenheit , sich über
die Verwendung von Holz im Tunnelbau , im
Berg - und Gerüstbau , im Brücken - , Fluß - , Straßen -
und Eisenbetonbau , ferner im Bau von Mühlen
und in der Herstellung von Holzpflaster zu unter¬
richten. In einer Koje südlich des Borraums er¬
läutert das Landesgewerbeamt die Möglichkeit der
Berwendung von Holz in der Innenarchitektur .

Furniere hivm

HclirlckWeiitweli
Karlsruhe

Wielandtstraße 23 Fernruf Nr. 3280

Weiter haben dort dem Fachmann in dankens¬
werter Weife die Vereinigten Buchhändler Karls¬
ruhes Gelegenheit gegeben, sich über die neueste
Literatur auf den mannigfaltigsten Gebieten der
Holzoerwendung eingehend zu informieren .

Die Galerien
unterrichten über die mannigfaltigsten Möglich¬
keiten der Ausnützung von Holz für die verschie¬
densten Gebrauchszwecke . Wir sehen Verpackungs¬
material , Kisten für Obst - und Fruchtversand ,
Papp - und Zigarrenkisten , wir finden ferner höl¬
zerne Haus - und Küchengeräte. Spielwaren , Meß-
und Zeichengeräte, wir informieren uns über die
in Baden beliebten Spankorbsorten und Span¬
waren , über Siebe verschiedenster Art , wir verfol¬
gen den Werdegang des Zündholzes an einem sehr
lehrreichen Modell '

, wir sehen die Herstellung von
Zahnstochern, die Verwendung von Holz für Schuh¬
leisten. Holzleisten. Reisekoffer, Holzschuhe , Bürsten
aller Art , für Messerscheiden und Fleischmulden,
für Vogelkäfige und Jmkereigeräte , für das weite
Gebiet hölzerner Fässer, Kübel und Holzbehälter ,
für Holzriemenscheiben. Webstühle, Bilderrahmen ,
Drechslerwaren und Beleuchtung. Wir verfolgen
den Marketeur bei der Anwendung seiner Kunst,
wir nehmen Einblick in die Arbeit der Hersteller
von Druckstöcken, Holzstücken , Springerlemodellen ,
wir bewundern die Kunst der Holzbildhauer und
Holzschnitzer , wir denken wieder daran , daß unsere
Musikinstrumente , die Geige, die Orgel , das Piano ,
die Harmonika Holz zum Grundstoff haben , wir
besichtigen Tische und Stühle , Ladeneinrichtungen ,
Verkaufsgestelle und nicht zuletzt Korbmöbel . Die

Holz macht das Heim warm und gemütlich. Wo das
Holz fehlt , fühlt der Mensch sich nie ganz zu Hause,
mag er sonst auch noch so gut wohnen . Reumütig kehrt
man wieder zurück zum altbewährten Bau - und Werk¬
stoff , zum Holz. Ter Fußboden vor allem gibt
dem Raum sein Gepräge , und der Holzfußboden ist cs ,
der jene angenehme Behaglichkeit verbreitet , welche auch
ein bescheidenes Heim so wohnlich macht . Dabei ist er
nicht nur billig , daucrhast , sauber und schalldämvfcnd,
sondern auch gesund , weil er vor Erkältungen schützt.
Fachmännische Beratung über die zweckdienliche Aus¬
wahl und Verwendung von Holzfußböden vermag die
Firma H. st- u ch S Löhne , Karlsruhe , zu geben,
welche cs sich seit Jahrzehnten angelegen sein läßt ,
durch Unterhaltung ausgedehnter Holzbetriebe und
durch Erzeugung von besten , vreisioerten Holzfußböden
die heimische Bautätigkeit zu fördern .

Ten Besuchern der Ausstellung wird cs neben
anderem auffMen . daß in den netten , wohnlichen
Häuschen der alte , liebe Kachelofen in verschie¬
denen Heizartcn in modernem Gewände mit allen
technischen Vollkommenheiten Aufstellung fand , er ist
hier gewissermaßen die Seele des Hauses geworden .
Hier ist der Kacheloscn in sein Recht getreten , er ist
ein wertvolles Glied in der Kette der Einzelöfen und
niemand , -der sich von sachlichen Erwägungen leiten
läßt , wird ihm den Platz streitig machen . Die Vor¬
züge des Kachelofens sind mancher Art , er kann sich
allen Raumverhältnissen leicht anpaffen , verleiht dem
Wohnraum eine Behaglichkeit, wie es kein anderer
Gegenstand unserer Wohnung hervorzaubcrn kann :
er verbreitet eine gleichmäßige, mollige , der Gesundheit
am zuträglichsten Wärme , wie -dies nur das wärme -
fvctchernbe, keramische Material Hervorbringen kann .
Er hat es verstanden , sich den höheren Anforderungen
der heutigen Zeit anzupaffen . Neben Zweckmäßigkeit
in Form , bestechend schönes Tonmaterial , bestmöglichste
Ausnützung des Brennmaterials , ist er ein ganz
hervorragender Vertreter unter den Konkurrenten ge¬
worden . Der Kachelofen -, von Meisterhand gebaut , wird
seinem Nutznießer stets Freude bereiten . Die Kachel -
ofen-Zentralbeizung für mehrere Stockwerke ist in der
Anlage , sowie im Betrieb wesentlich billiger als
Warmwaffer -Zentralheizung .

Die Frage , wie man aus kleinstem Raum , ohne trotz¬
dem beengt zu sein , behaglich wohnen kann , hat die
Firma Katz & Klumvv A .- G . in Gernsbach mit
ihrem Klein st Haus aus Holz in vorbildlicher
Weise gelöst. Das reizende Häuschen mit seinem
urdeutschen Giebeldach enthält eine Wohnfläche von
AI gm , die sich aus « in geräumiges Wohnzimmer , eine
Küche , zwei Schlafzimmer mit Ncbenräumen verteilen .

Ostseite der Galerie zeigt die Anwendung durch
Werkstoff Holz -bei Rolladen , Schiebefenster und
Türen , bei Ladentischen und Fensterläden , die An-
wendungsmöglichkeiten der Brettwaren zu Ver¬
schalungen, die Verwendung von Profilleisten , die
Anwendung von Furnieren zu Wandverkleidungen
und verschiedener Holzarten für Bodenbeläge . Auch
unser badisches Schindelgewerbe zeigt Verfchinde-
lungen verschiedenster Art . Die Ausstellungsstücke
in den weiteren Kojen erinnern uns daran , daß
Holz verwendet wird , an unserer Nähmaschine, am
Radioapparat , an den Uhren und Eisschränken,
daß einer der Hauptverbrauchszwecke von Holz die
Herstellung von Wohn - und Büromöbel ist . Den
Beschluß dieser Ausstellung machen Schnitzereien
aller Art aus den Werkstätten >der Badischen
Schnitzereischule Furtwangen .

Wenden wir uns nun den in und um die Städt .
Ausstellungshalle erbauten anderen Abteilungen
der Ausstellung zu . 2m Freigelände fallen
in erster Linie die eigens zum Zweck der Besich¬
tigung während der Holzausstellung erbauten

Holzhäuser und Holzbauten
ins Auge. Diese Holzbauten dienen verschieden¬
sten Zwecken : wir sehen ein Forsthaus , ein Bienen -
und Gartenhaus , Einfamilienhäuser , Wohnlauben .
2agd - und Wochenendhäuser, einen Zeitungskiosk
und nicht zuletzt moderne, für die Landwirtschaft
der heutigen Zeit bald unentbehrliche Bauten der
Holzsilos.

'
Die Deutsche Reichsbahngesellschaft zeigt ein

Tunnelportal und Dahnoberbaubedarf aus Holz ,
die städtische Straßenbahn Karlsruhe Wagenbau -

Dic einzelnen Zimmer find teils mit deutschen Dverr -
vlatten , teils mit einer farbig behandelten Holzftosf-
Faserplatte bekleidet, wodurch eine freundliche Wohn-
ivirkung erzielt wird . Die Konstruktion ist außen mit
einer Schupvenfchalung verkleidet , die die Wasser- Ab -
wcisung in trcsflichcr Weise besorgt. Das Häuschen
wird im Werke fast vollständig hcrgcstcllt, so daß sich
« in Handwerker , ein Bastler oder ei » Arbeitsloser die
einzelnen Seile des Hanfes fast alle selbst aufbauen
und dadurch Kosten sparen kann . Tic Vielgestaltigkeit
des in der Ausstellungshalle untcrgcbrachtcn Stan¬
des der Firma Katz & Klumvv A .- G . Gernsbach
läßt die Bedeutung des Unternehmciis im Rahmen des
badischen WirtschastslebenS klar erkennen . Bor allem
fällt das Modell eines hölzernen Gittermastes auf , wie
solche als Träger weitgespannter elektrischer Stark¬
stromleitungen vevmcndct werden . Ein hölzerner Mast
hat gegenüber dem eisernen so erhebliche Vorzüge , daß
er in der Praxis immer mehr Eingang findet . Da¬
neben erblicken wir ein niedliches Modell eines Holz¬
hauses in Kuk-Bauivetse , ferner Grundrisse und Bilder
solcher Bauten . Ten Gärtner wird vor allem der
Schnitt durch «in Gewächshaus mit hölzernen Sprossen
interessieren , zudem findet er auch Photos und Pläne
bereits ausgeführter Gewächshausanlagen . Besondere
Aufmerksamkeit erregt ein Stück Brett , das nach dem
KvanisrerungSpersahien der Firma mit reinem Qucck -
filbersublimat getränkt , sich ko Jahre im Boden befand
und jetzt noch als vollkommen gesund anzusprcchcn ist.
Beim Berlaffen der Halle fallen zwei riesige Masien -
vnramiiden auf , die , gleich Orgelpfeifen geordnet , Lei¬
tungsmasten , Fahnenstangen und Pfähle verschiedener
Stärken zeigen und von der Firma Katz & Klump »
A .-G .. Gernsbach , gestellt find.

Die Ober badisch « Rund st ab » und Holz -
warenfabrikakion Hallingen lBd . j zeigt
Obfthurien für Lagerung in Torfmull . Ausführung
mit fünf Schubladen für zirka drei Zentner : Höhe 1,8S,
Brette 0.88 , Tiefe 0 .55 ; Obstburdcn für Tafelobst und
geringcres Kochoüst : Kartoffelbehälter mit schrägem ,
vorsvringendem Auslesekasten und Boden in sauberer
Ausführung , die Freud « jeder Hausfrau , bequeme und
raumsparende Ausstellung . Holz-Riemenscheiben auS
prima gedämpftem Buchenholz in solider und sauberer ,
fachgemäßer Ausführung in allen » Größen . Kerner
empfiehlt sie sich zur Anfertigung und Lieserung von
Rundstäbcn aller Art wie Fahnenstangen mit einfacher
Holzf-pibc, Rechen - , Besen - , Bohner - und Schrubber -
stielc , Rosen- und Pslanzenstäbe , Rauchstäbe für
Metzgereien und Wurstfabriken in runder , achtkantiger
und dreikantiger gekehlter Ausführung , Rupfenstäbc
für Maler und Tapezierer , Biertelstäbe für Schrei¬
nereien zu Füllungsteilen in alle» Dimensionen .

konstruktionen. weiter verschiedene Firmen Masten,
DIockware , Wagen , Feldkreuze, Erabkreuze und
Erabtafeln aus Holz , weiter die Verwendung von
Holz zu Zäunen , Bänken und landwirtschaftlichen
Geräten .

Wir betreten
die Städtische Ausstellungshalle

durch den von Blockware umsäumten Eingang und
wenden uns an der von der Deutschen Reichspost
eingerichteten Postnebenstelle der Mittelhalle zu,
in der Ausstellerfirmen des Verbands Badischer
Holzindustrieller Möbel in jeder Art , in jedem Ge¬
schmack und in jeder Holzart zeigen. Die westliche
Seitenhalle umfaßt Darstellungen des Flammen -
und Pilzschutzes an Holz , der Holzschutzanstriche .
Hier finden Uhren und Gehäuse, Wohn- und Büro -
möbel , Stuhlsitze aus deutschem Holz, Eisschränke,
imprägnierte Masten und Telegraphenstangen ,
Furniere , Sperr - und Rundholz . Parkett . Holz¬
imprägnierungsmittel , Hobelware , Rebpfähle und
Kisten Aufnahme , 2n der nördlichen Seitenhalle
werden dem Beschauer vor Augen geführt Schnitt -
und Hobelware , imprägnierte Hölzer und Kisten,
Sperrholz . Masten und Schwellen, wie auch Holz¬
schutzanstriche . Eine für den Beschauer außer¬
ordentlich interessante Abteilung , die von der Ver¬
suchsanstalt für Stein , Holz und Eisen (Prof . Dr .
Gaberj an der Techn . Hochschule Karlsruhe ein¬
gerichtet wurde , gibt dem Besucher die Möglichkeit,
sich über die Wichtigkeit wissenschaftlicher Material¬
prüfung von Holz an Hand von Versuchsstücken ,
wie auch an Hand vom am Ort selbst durchgefllhr-
ten Prüfungen mittels modernster- Prüfmaschinen
eingehend zu unterrichten . Die Architekturabtei -
lung der Techn . Hochschule zeigt hier weiter Plan¬
skizzen, Entwürfe und Photos . Die Deutsche
Reichsbahngesellschaft bringt dem Beschauer die
Verwendung von Holz bei modernen Büroeinrich¬
tungen und Transportmittel zur Darstellung . Die
Badische Wasser - und Straßenbaudirektion stellt
Hilfsmittel für Strombau , ferner Pläne und Pho¬
tos von Tiefbauarbeiten . bei denen Holz in grö¬
ßerem Maßstab verwendet wird , aus . Die Rotunde
wird eingenommen von Plänen und Entwürfen ,
von Modellen , von Holzgroßkonstruktionen und
Holzplastiken -der verschiedensten Einzeldarsteller ,
wie auch der Verbände des Badischen Vaumeister -
bundes , des Bunds Deutscher Architekten, der
Deutschen Gesellschaft für Bauwesen und der Freien
Architektenschaft . Daran schließen sich an Kon¬
struktionsmodelle und Zeichnungen von Holz¬
konstruktionen des Badischen Staatstechnikums ,
Weiter finden Platz in der Halle : Schnitzereien,
Holzdrechslerwaren, Ausstellungsstücke der Innun¬
gen der Küfer und Kübler und der Wagner . Eine
weitere Verwendung von Holz , nämlich die im
Schiffsbau , illustrieren einige Originalboote .
Ilntergebracht sind ferner in der nördlichen Seiten¬
halle die Darstellungen der Bilderrahmer , der
Marketeure , der Verfertiger von Fensterkonstruk¬
tionen , dann in der östlichen Seitenhalle die Schul¬
tafeln . weiter der Hersteller der neuzeitlichen La¬
mellenriemenböden . von Stäben . Holjchiirden , Rie¬
menscheiben und Heraklittzbauplatten . Auch eine
interessante Darstellung ist die neuzeitlicher Ober¬
flächenbehandlung und neuzeitlicher Feuerschutz¬
mittel . Di« Deutsche Reichspost zeigt innerhalb
dieser Abteilung di« Verwendung von Holz für
den Bau von Kraftwagen , von Funktürmen und
Masten . Es schließen sich an Darstellungen der
Verwendungen von Holz für Pappkisten , Kartons ,
sowie für Holzwolleleichtplatten . Nun folgt eine
Reihe von modernsten Holzbearbeitungsmaschinen
aller Art , sowie von Konstruktionshilfsmitteln für
den Holzbau, weiter neue Modelle von Heizungs¬
kesseln für Holzfeuerung , von Holztrocknungs¬
anlagen und Feuchtigkeitsmessern, ferner das große
Gebiet der Holzbearbeitungswerkzeuge . Das Ba¬
dische Gewerbeaufsichtsamt weist in verschiedenen
Darstellungen auf die Notwendigkeit des Unfall¬
schutzes an Holzbearbeitungsmaschinen hin . Den
Beschluß dieser Abteilung machen weitere Darstel¬
lungen der Holzverwendung von Holzmehl, endlich
photographische Darstellungen von Kraftanlagen ,die mit Holzgas betrieben werden.

Ufer— » braucht

Ludwig Schweisgut
Karlsruhe, ErbprinzenstraBe Nr. 4

beim Rondellplatz

wende sidi an die
altbewährte Firma

Gesch .
503968

i .i' -

VerelnsbanKHarlsnilie
c. G. Md » .

Geschäftshaus : Kreuzstr^sse 1 Telefon 6227 —29

Bank und Sparkasse
Annahme von Spareinlagen von Jedermann

Aelteste Handwepkep - und /Aittelstandsbank am Platze

Jßludolf Siege I KARLSRUHE
Hirsnhfitrassfi 19

iJCachelofetibaugeschaft Fernsprecher 1471

Spezialität : Ein - u . Mehrzimmerheizungs-Anlagen
Wand - u . Bodenbeläge

Möbelfabrik

M.REUTUNGER & Co.
Karlsruhe

Möbel aus deutschem Holz

in solider Konstruktion , wetter¬
fest . eut isoliert : angenehm zu
bewohnen , billige Preise . Pro¬
spekt kostenlos .

Besuchen Sie uns auf der Ba¬
dischen Holzschau .

KATZ & KLUMPP
Gernsbach 4

Oberbadifche
Rundnah - und Holzwarenfabrik

Hattingen (Baden )
empfiehlt sich zur Lieferung von
Holzriemenscheiben . Obst - und

Kartoffelhurden . Frühbeetfenster ,
roh und kyanisiert . Rundstäbe
aller Dimensionen , wie Besen -
und Blocherstiele . Fahnenstan¬
gen m . Spitzen in allen Größen .
Holzwaren aller Art nach Mu¬
ster und Zeichnung für Gewerbe .
Industrie und Landwirtschaft .

Wiederverkäufer und Großabnehmer gesucht .

Feederle
ist viel billiger, natürlich durch die
eigene leistungsfähige Fabrik und
dabei nur allerbeste Erzeugnisse ,
keine Akkordware

PaulFeederle/imoiieilabrih
Robert -Wagner -Allee 58 a (fr. Durlacherallee )

Jos. Nieder
Akademiestr . 39
Telephon 2035

Kachelofenbou
Vertreter der
Esch - Orig inal - Dauerbrand - öfen
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er ®

3 ^ Or ® OS 3§ 22 rt" L *
$Ö rt_-J rt OS

vJV3 P

ZL
3 S | ä ä

3 9 pj rt *© 2rt « 3 : 2? 3
A OSo '. OS P

rt rt ff ® «« rt - rt 0 3rt 3 3

rt ® -3 * .Ce JE «
rt 3 0 : 3 rt

^ L9Z p «p
® rt - rt p 2« es ^ 3 g -Z

LS § Ea
^

3

a ^ .a <3

Ä OS JT

3 ? a a a2
(i ) ® S » S3 . 2 ©

os i?) 9 p rt 2ff s? r 3 o f
« Gr rt

? I ^ 3 ? ~ Ü :gvOSrt ^ 2 a®
m* n LSLaK w

C ' ”
_ SS 83 cf rt L , 3

£ . 3 Ä ^ Jg"

« r 5 £
rt ' O*

-
'

-=- r*A 3 . . e
3 n » p

a
P E *x <3

5
t 3 o

§ . » £ 'S '
9 r» rt ^» X rt tj

K ^ Cr

a ^ ÄZl ?
3 ' § «% ®

35 '“ öf
S ' ff A

2 S*23 rt
Tv P ^

- ra ($( V O _̂ _

Si « ' n » a
* 5* 3 .

f

ft or ®

§ a 3 (ft g .3 p 5 99
ZL

* !IS (ftÄ 3
*

«
- . A UL - a a » :8 * - 3 « r «

n ft ? ü

agts . g
' l '

g -
e ' s ? 5Ä ^ 2
rt n>93 ^ ^
rt rt

TV®

f
3 P
at » « c

<§? 3 ®
O ro P 2
rt ^ R — »
h os 5 * s p« « rt OS rt

ro

ro

Cms

s es3 c
_ 3

F JÄ
< o

1

rt —
< 0



Rr. 180 Karlsruher Taoblatt, Sonntag , den 2. Juli 1933 Seite 17

INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Lücken im Einzelhandelssperrgeseh.

Forderungen des Einzelhandels auf Beseittgung .
Die Hauvtgemcinfchaft des Deutschen Einzelhandels

hat den Herrn Reichswirtschaftsminister sowie die
Maßgeblichen Rcichsministcricn und sonst zuständigen
Stellen «redeten , baldigst eine Ergänzung zum" esetz just Schutze des Einzelhandels
dom 12, Mai 1033 vorzuberetten und zu verabschie¬
den . Dieses Gesetz enthält nach Ansicht der Hauvt-
«emeinschast — neben svnstiacn Mängeln — eine
Reihe von gefährlichen Lücken .

So werden von der Sperre für die Neucrrichtuna
von Ladcugcschästcn die Verkaufsstellen auf bahn-
eigenem Gelände übcrhauvt nicht berührt . Darüber
hinaus ist cs auch heute noch möglich, daß die Trink¬
enden unbehindert weiter errichtet werden können ,
obwohl aus zahlreichen Stichproben und auch aus
Gerichtlichen Urteilen einwandfrei zu entnehmen ist .
daß der Umsatz durch den Ausschank alkoholfreier Ge¬
tränke meist erheblich hinter dem Umsatz aus dem
Verkauf von Waren verschiedenster Art ( Tabakwarcn,
Genußmitteln usw .s zurückblcibt und demnach die
Trinkhallen vorwiegend als Warenverkanfsstellcn.
dicht aber als Gaststätten anzusehcn sind . Besonders
bedenklich ist . daß die maschinelle Iorm der Waren-
vcrtcilung durch Automaten überwiegend nicht der
^rrjchtunassvcrrc unterliegt : insbesondere ist die
Acuaufstcllung von Automaten innerhalb der Gast¬
wirtschaften unbeschränkt weiterhin möglich. Die
Dauvtgemcinschast hat gefordert, daß jede Ncuerrich-
tung von Automaten innerhalb und außerhalb der
Gaststätten verboten wirb. Die Sauptacmcinslhast
hat ferner verlangt , daß gleichzeitig sür die erwähn¬
ten Warenvcrtcilungsformen eine Neuregelung der
Geschäftszeiten durchacführt wird, die verhindert , daß
durch sic — weit über die Befriedigung der anerkann¬
ten Bedürfnisse der Besucher von Gaststätten und
Reisenden hinaus — Waren zu Tageszeiten verkauft
werden , in denen der reguläre Einzelhandel gcschlos -
kcn halten muß . Einer beschleunigten gesetzgeberi¬
schen Erledigung dieser fragen stehen nach Ansicht
der Hauptgcmcinschast keine Hemmungen von seiten
der unmittelbar Beteiligten entgegen : sie sei aber
dringend notwendig, um die Sperr « zu einer zweck-
ttlätziacrcn Neuordnung in der Warenvcrteilung an
den letzten Konsumenten während der Dauer ihrer
Geltung benutzen zu können . Diese Neuordnung
wüßte unter bewußter Förderung des mittelständi¬
schen Einzelhandels zu einer Läuterung der Wctt -
bewerbsüttcn und zur Schaffung besserer Möglich¬
keiten der Berselbständiguna des kaufmännischen
Nachwuchses führen . Die Hauptacmeinschaft wünscht
hingegen , daß die jetzt geplante Neuregelung des ge¬
samten Gebiets der Sonntagsruhe und des Laden¬
schlusses solange zurückgcstcllt werden möge , bis die
Grundlagen berufsständischer Zusammenarbeit zwi¬
schen Unternehmern und Angestellten im Einzelhan¬
del . sowie bei anderen beteiligten Wirtschaftsaruppen
««schassen sind .

*
Karlsruher Lebensverstcherungsbank 9t .»® . Gene¬

raldirektor Samwer wurde vom Herrn Reichs»
vräsidcnten zum Mitglied des neugcbilüeten Beirats
beim ReichSversicherungSamt für Privatversicherung
berufen .

Badisch« Bank, Karlsruhe . In der a.o . G .B . waren
sämtliche Aktien vertreten . Iür die auSfcheidenden
Aufsichtsratsmitglteder Fabrikant Dr . Richard Lenel -
Nannheim , Iinanzminister a . D. Dr . W. Mattbcs-
Karlsruhe , Dr . h. c . Graf Robert Douglas auf
Lanaenftein . Kommerzienrat Dr . Theodor Irank -
Verlin . ReichSfinanzmtnistera . D. Dr . Heinrich Köb-
ler -Karlsrube . Ministerialdirektor Ludwig Samment-
Karlsruhe . Staatspräsident a. D . Schmitt-Karlsruhe
Und Fabrikant Dr . Willi Bögele -Mannbeim wurden
üeugewählt : Ministerpräsident Walter Köhler . Fa¬
brikant Dr . Irttz R « u t b c r - Mannheim . Iritz
E n g l « r » Iüblin (Präsident der Bad. Bauernkam-
weri , Gustav Günther - Rastatt (Verband bad .
Kreditgenossenschaften) . Oskar Huber (Geschäfts-
Mhrer der Raab . Karcher G . m . b . H . i , Karlsruhe ,
vnd Ad . S a m w c r (Generaldirektor der Karlsruher"ebcnsvcrsicherungsbank A . - G . >. Karlsruhe . In der
vnschiietzcilden Aufstchtsratssitzuna wurden die Herren
Fabrikant Iritz Rcuther-Mannheim zum Aussichts-
ratsvorghenden und Minisierpräsident Köhler zum
uellv. Vorsitzenden gewählt.

Katz « . Llnmpp A .-G .. Gernsbach. Im Jahr 1832
G der Umsatz dieser Holzwerke auf etwa 2,48 (4,80 )
Nkill . Rm . zurückgeaangen , allerdings nicht nur durch
Rbsatzmanael . sondern auch durch den allgemeinen
Wertrückaang . Der Export hat stark gelitten, im In¬
sand hielten di« Behörden mit der Auftragsvergebung
Zurück . Es ergab sich nach 142 819 (74 917 ) Rm . Ab¬
schreibungen . davon Ä5 916 Rm . auf Anlagen ( i . B.
Uoch 23 858 Rm . Delkredererückstellungen ) und 788 097
Rm. sonstige Aufwendungen ein Verlust von 313 836
U11332) Rm . Der Gesamtverlust beträgt fetzt 424 358
Rm. Zu seiner Tilgung soll das 2,50 Mill . Rm. be¬
sagende A .K. zusammengeleat werden . Die Kredi -
mren werden mit 428 945 (574 941 ) Rm . ausgewicsen ,
varunter 187 374 Rm. auf Hypotheken und Grund»
schuld gesicherte und 158 651 Rm . Warenschulden . Die
« arenkrcditoren betragen 237 695 (495 493 ) Rm. Im
veuen Jahr haben sich die Aussichten gebesiert .

Mez A.-G., Ireiburg i . Br . Die o . G .V . erledigt«
die Regularien und genehmigte einstimmig den Vor¬
schlag . den Reingewinn von 11788 Rm . auf neue
Rechnung vorzntragen . Die bisherigen Aussichtsrats -
svitglieder wurden wiedergewählt.

Schluchseewerk A .-G . . Ireibura i . Br . Die am
Tivnnerstag stattgesunden « G .B . erledigte die Regu-
saxien. An Stelle der auf eigenen Wunsch ausgeschie-
venen Aussichtsratsmitalieder Oberbürgermeister a . D.
Bender -Ireibur « . Oberbaurat Dr . Helmle (Baden-
Werk) . Karlsruhe , und Ministerialdirektor Weitzel-
Rarlsruhe , wurden ncugcivählt: Oberbürgermeister
Dr . Kerbcr-Irciburg . Diplom-Ingenieur Irz . Görg
sVadcnwcrk ) und Iabrikant Emil Tschculin -Tcninaen.
Rach hem Bericht wurde im abgclaufenen Geschäfts¬
lahr die Schluchseesperre sertiggcstellt . außerdem die
Sicherung der Bahndämme vorgenommen und Wege-
bauten ausgeführt . Der Probcbctrieb der Kraft-
Werksanlagen Häusern und Eichholz einfchl. auto-
watische Betätigung der Maschinen im Kraftwerk
Däusern und der Iernstcucrung im Werk Eichholz
wurden fortgesetzt . Eine Gewinn- und Berlustrcch-
vung niirb wiederum nicht ausgewiesen. — In der
Bilanz erscheinen : In Bau befindliche Anlagen
76 831 987 (60 248 874 ) . Inventar . Werkzeug usw . 35 237
s-3 829 ) . Lagervorräte 24 157 (13 199) . Wertpapiere
unv . 715 352 , Darlehen , sonstige Iordcrungen 2 874 785 ." affe . Guthaben bei Notenbank und Postscheck 587 641,
vndcre Bankguthaben 188 972 <i . B . Schuldner
» -45 323 . Kasie 9835 ) . Disagio auf die Schwcizer -
pankenanleihe unv. 2 552 612 . vorausbezahlt« Der-
ncherungsprämien 18 968 (11672) und Verrechnungs-
f°ften 29 520 (— ) : andererseits Aktienkapital unv.

000 000 . Schweizersrankenanleihe unv. 28 611000 ,
Anleihezinsen per 81 . Dezember 1992 709 712 (725 086 ) ,
n ° ch nicht eingelöst « Zinsscheine 7915 (— ) . Baubar -
Lben 25 900 867 , Verbindlichkeiten auf Grund von
Warenlieferungen usw . 589 167 . sonstige Gläubiger
» 328 ^ sj , D Gläubiger 23 136 813 . darunter Bau-
"Urlehen 18 515 869 Rm. ) .

ß . H . Knorr A .- G .. Heilbron« . Die G .V. aeneh-
N>«te den Abschluß für 1932 . Der Reingewinn von' l4 000 Rm. erhöht sich durch den Vorfahrcsvortrag

565000 Rm . auf 1279 600 Rm . . welcher Betrag
folgt verteilt wird : wieder 10 Prozent Dividende

auf Stamm - und Vorzugsaktien. 100 800 Rm . auf
Pcnsionsfonds. 115 008 Rm. Gratifikationen und
524 800 Rm . Vortrag aus neue Rechnung . Aus dem
A .R . ist Direktor Basscrmann-Irciburg ausgcschieden .

Teotslh« Steinzeugwerke Iriedrichsseld . Dem Auf-
sichtsrat laa die Bilanz für 1932 vor . Es verbleibt
ein Verlust von 153 800 Rm . gegenüber einem Ver¬
lust von S48 000 Rm. im Vorjahre , der wieder aus
der Reserve gedeckt wird. Eine Dividende kommt
danach wieder nicht zur Verteilung . Der finanzielle
Status sei ebenso slüsiig wie zur entsprechenden Vor¬
jahrszeit . Die ersten Monate des neuen Geschäfts¬
jahres haben eine Absatzbelebung gebracht . Die G .V .
ist am 28. Juli .

Dreimänner -Prästdin« bei der Allianz. Eine Er¬
gänzung des Vorstandes aus Anlaß der Ernennung
des Generaldirektors Dr . Schmitt zum Reichswirt¬
schaftsminister findet nicht statt . Die Iührung der
Geschäfte liegt in den Händen des aus den Herren
Dr . Heß . Hilgard und Dr . Dchlocmann bestehenden
Vorstands-Präsidiums .

Ermäßigung der Darlehens - und Hypothekenzinse «
bei der R . f .A . Das Direktorium der Reichsvcrsiche-
rungsanstalt sür Angestellte bat sich dieser Tage er¬
neut mit der Iragc der Gestaltung seiner Darleüens -
und Hypothekenzinsen besaßt . Dieser Zinssatz liegt
seit einiger Zeit sür Neuausleihungen bei 5 Prozent
und % Prozent Vcrwaltungskostcnbeitrag: sür Dar¬
lehen und Hypotheken aus früherer Zeit aalt bisher
im allgemeinen , abgesehen von den landwirtschaft¬
lichen Hyvothckcn . der durch das Gesetz vom 8 . De¬
zember 1931 sestgelegte Satz von 6 Prozent . Schon
vor geraumer Zeit hat die R .f .A. bet den Hypotheken
für gemeinnützigen Wohnungsbau einen Nachlaß die¬
ses 6prozentigen Satzes eintreten lasten . Bei der
Prüfung der vcrsicherungsmäßigenVertretbarkeit und
wirtschastlichcn Zweckmäßigkeit weiterer Schritte kam
zum Ausdruck , daß die R .f .A . zwar angesichts ihrer
Lcistungsverpflichtungen an möglichst hohem Ztns -
erträgnis der Rücklagen dringend interessiert sei. daß
cs aber falsch wäre, dieses Sonderintereste im Gegen¬
satz zu wirtschastlichcn Erkenntnissen und Notwendig¬
keiten rücksichtslos zur Geltung zu bringen. Es
wurde auch sür das Gebiet der ZinSgcstaltuna aus
dem Kapitalmarkt als Ziel di« möglichst baldige Rück-
kcl : zu den gesünderen Borkriegsverhältnissen an¬
erkannt, dem alle Bermögensträger aus den höheren
Inlercsten der allgemeinen Volkswirtschaft und nicht
zuletzt in wohlverstandener eigener Sache zustrebe »

sollten . Aus diesen Erwägungen wurde beschlossen ,
von besonders gelagerten Einzclsällen abgesehen , beim
Zinssatz für die laufenden langfristigen Darlehen und
Hypotheken von 6 Prozent einen "Nachlaß auf zunächst
5 *4 Prozent eintreten zu lassen, und zwar mit Wir¬
kung vom 1. Juli 1933 ab . d . h . für die Zinsen, die
vom 1 . Juli 1933 ab zu laufen beginnen, nicht aber
schon für die am 1. Juli fällig werdenden .

Aufgliederung bei der Gelsenkircheuer Bergwerks-
A.- G . In der A .R .-Sitzuna der Gclscnkirchcner Berg-
wcrks-A . - G . wurde der Vorstand ermächtigt , eine
Aufgliederung der Gesellschaft aus ihrer bisheriacn
Doppelstelluna als Holding» und Betricbsaesellschaft
nach der Richtung hin vorzubereitcn, daß der gesamte
Wtrtschasts besitz mit den hierzu gehörenden
Beteiligungen, Vorräten und Materialien , sowie son¬
stiger mit dem Bergbau zusammcngehörcnder Vcr-
mögensteile auf eine neue A .-G . übertragen wird.
Die neue Gesellschaft würde außerdem über die Zechen
der srühcrcn Essener Steinkohlenbergwerke vermehrt
um die Zeche „Monopol" aus dem alten Besitz der
Gelsenkircheuer BergwerkS -A .-G . verfügen und küni-
tig als reine Bergbau g 'e 's' e ' l ' l ' s' ch' a ' f ' t arbei¬
ten . Verbunden mit dieser Aufteilung der Holdina-
und Bctricbsintcrcssen soll eine Verlängerung und
Umlegung der am 1. März 1934 fällig werdenden
15-Mill .-Dollarnotenanleihc erfolgen. Hierdurch wird
der Weg frei für das Ziel , innerhalb der nunmehr
eine reine Holdinggesellschaft werdenden GBAG die
gegenwärtige Gruppierung von Aktien der Ver.
Stahlwerke A .-G . , der Phönix und van der Znven
auf « inen wesentlich einfacheren Aufbau znrückzusüh -
rcn . Termin sür die G .V . ist noch nicht festgesetzt .

Der Textileinzelhandel im Mai . 2! ach Erhebungen
des Reichsbundes des Textilcinzelhandcls erreichte
der Umsatz des Textileinzelhandels im Mai im Reichs -
durchschnitt 95,8 Prozent des Umsatzwcrtcs im glei¬
chen Voriahrsmonat . Nach Ausschaltung der Preis -
veränderungcn bei Umrechnung über den Lebenshal-
tungsindex beläuft sich der Umsatz auf 182,1 Prozent ,
bei Umrechnung über den gleichen Handelsindex auf
102,9 Prozent . Der wertmäßige Umsatzrückgang dürste
besonders darauf zurückzusühren sein , daß der Be¬
richtsmonat 1933 das Pfingstfest nicht umfaßt.

Di« dentsch«« Svarkasten im Mai . Die Sparein¬
lagen bei den Svarkasten im Deutschen Reich sind im
Mai bei 422,7 gegen 468,3 Mill . Rm. im Avril Gut¬
schriften und 405,2 gegen 327,5 Mill . Rm . Auszahlun¬
gen auf 10 477,7 Mill . Rm . angewachscn . In den
Gutschriften waren diesen Monat 5,8 gegen 14,3 Mill.
Rm . ZtnS- und 7,6 gegen 17,3 Mill . Rm. Aufwer-
tungsautschriften enthalten. Die Giroeinlagcn er¬
fuhren im Mai eine Erhöhung aus 1125,8 gegen
1092,5 Mill. Rm., wozu 266,5 gegen 262 .5 Mill. Rm.
im sächsischen Gironetz geführte Einlagen hinzu-
kommen.

Ln Frankfurt Aktienmarkt lebhaft.
Irauksnrt . 1. Juli . (Drahtvericht.) Die heutige

Börse zeigte auf allen Märkten ein sehr lebhaf¬
tes Bild mit Ausnahme des Renten¬
mark t e S . Das Publikum ist mit Kaufaufträgen
infolge der Beruhigung durch Sie Klärung der inner -
politifchen Lage in größerem Umfange am Markt .
Zu berücksichtigen ist natürlich auch dabet , daß ein
großer Teil von Orders heut« von auswärts hinzu-
gckommen ist . da Berlin an den SamStagen in den
Sommermonaten keine Börse abhält.

J .G. Iarbcn eröffnet«» % freundlicher, auch die
sonfti«ren Ehcmiewert« lagen etwas aebeffert : so
Scheideanstalt und Goldschmidt se 8.25 , Rütgers 8,5
freundlicher . Der Montanmarkt tendierte uneinheit¬
lich: Rhein. Brann 2. Mannesmann 8,25 abacschwächt.
Bcreiniat« Stahl 1. Harpener 8,5 . BuderuS 8.25 er¬
höbt. Elektrowerte waren durchweg eine Kletniakeit
gebeffert : fo gewannen AEG, Siemens und Licht « .
Kraft ie 8,5 . Lieferungen 8.25. Bckula 0,5 Prozent
fester . Etwas gedrückt waren Lahmeyer , Gesfürel .
Schuckert, Lcchwcrkc um 1,5 . Der Schiffahrtsmarkt
war vereinzelt freundlicher. Harpener und Nordd .
Lloyd zogen je % Prozent an , von sonstigen Trans -
vortwcscn Reichsbahnvorzüge und A .-G . für Ver¬
kehrswesen ohne Veränderung . Am Kalimarkt We -
ftcregcln 1 Proz . abgcfchwächt. dagegen Afchcrslcbcn
0,25 Proz . erhöht . Zellstoff und Kunstseidcivert « eher
ruhig und eine Kleinigkeit abgcschwächt . Am Markt
für Einzclaktien Conti Gummi 2, Iunahans 1.
Deutsche Linoleum 8,25 , Süddeutscher Zucker Vs an¬
ziehend . Metallacsellschast dagegen 1 Proz . schwächer .
Auch Reichsbankantcllc 0,25 Prozent niedriger.

iHenten mären etwas vernachlässigt : Alt-
und Ncubcsitz kaum verändert . Späte Schutdbulh-
fordcrungcn waren dagegen etwas gefragt und zogen
8,5 Prozent an . Auch Stahldonds konnten 0.6 Proz.
gewinnen. Am Psandbriefmarkt eher etwas Ware
angcboten und man taxierte die Kurse etwas
schwächer .

Im Verlauf konnte sich die anfänglich feste Tendenz
weiter behaupten.

Tagesgeld per Ultimo etwas angespannt bet
4 Prozent.

Berliner Freiverkehr.
Berlin . 1. Juli . sInnkspruch.) Auf Beschluß deS

BörfenvorstandcS blieb die Berliner Börse beut« für
jeglichen Verkehr gcichloffcn. so daß seglicher Handel
auch im Ireivcrkehr unterblieb.

Am V a l u t e n m a r k t lag da? englische Pfund
auf den Währungswaffcnstillstand etwas fester , wäh¬
rend sich der Dollar erneut abschwächte .
Man hörte London —Kabel mit 4.29% . Das Pfund
war gegen Pari » mit 86 .15 und die Mark in London
mit 14.28 zu hören.

Am Geldmarkt war die Lage wenig verändert.
TaaeSgeld erfordert« nach wie vor 5 Prozent und
vereinzelt 4% Prozent.

produktenfreiverkehr .
Berlin . 1. Juli . (Iunkspruch. ) Die Berliner Ge¬

treidebörse bleibt bekanntlich durch den Beschluß deS
Börsenvorsiandes in den Monaten Juli und August
während der Samstage geschlossen . Auch ein Irei -
»crkehr kommt beute nur für den dringendsten Be¬
darf zustande , so insbesondere sür schnellste Abladun¬
gen beim Roggen und Weizen . Man zahlt bis zu 2
bezw . 1 Rm . mehr als gestern . Im übrigen ist die
Tendenz ruhig. Di« Wettermeldungen sind günstiger
geworden und nicht zuletzt wird die Unternehmungs¬
lust gelähmt durch die schon recht beträchtlichen An¬
dienungen auf laufenden Monat . Aus dieser Sach¬
lage heraus spricht man zunächst die handelsrecht¬
lichen LieserungSkurse sür Brotgetreide noch unver¬
ändert. Iuttcigerste still. Haser bleibt schwer ver¬
käuflich und in den Preisen unverändert . Kleie , die
seitens der Mühlen vorsichtig angcboten wird , hat
ruhigen Markt . Der Bedarf versucht vergeblich bil¬
liger anzukommcn .

Sonstige Märkte .
Breme« . 1. Juli . Baumwolle. Schlußkurs :

American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 11,49 (11,51 ) DollarccntS.

Berli « . 1 . Juli . (Iunkspruch.) Metalluotieruuge»
für i« 190 Kg. E l « k t r 0 l y t k u v f e r 68.58 (68.75)
Reichsmark .

Durlach. 1. Juli . Schweiuemarkt. Befahren mit
123 Läufer- und 178 Icrkelschweinen. Verkauft wur¬

den 78 bezw. 145. Preis »er Paar Läufer 38—40 Rm .,
Icrkel 25- 30 Rm .

Kuielinge». 30. Juni . Schweiuemarkt. Zufuhr :
63 Milchschwein« , 19 Läufer. Preise : 26—85 Rm . für
Milchschwetn« pro Paar . 38—37 Rm. für Läufer pro
Paar . Handel: Markt geräumt . — Nächster Markt
7. Juli .

Bruchsal. 1. Juli . Schweiuemarkt. Zufuhr : 55
Milchschweine «nJ 71 Läufer. Milchschweine kosteten
82 Rm.. Läufer 43 Rm.

Eppingen. 39. Juni . Schweiuemarkt. Zufuhr : 297
Mtlchschwctn« und 185 Läufer. Milchschweine kosteten
24—35 Rm. . Läufer 38—65 Rm. das Paar .

Allgäuer Butter « und Käsebörse.
Kempte » . 1 . Juli . (Eigcubericht . ) Allgäuer Mol¬

kereibutter: I . Qual . 110 . Molkereibutter 188 . Land -
butter 181. Tendenz ruhig. — Die Preise sind Er -
zengcrverkaufsvreisc ab Lokal oder ab Station des
Erzeugers ohne Verpackung für 1 Pfund .

Generalraissitzung
der Reichsbank.

Von der Rcichsbank wird mitgctcilt:
In der reaelinätzigen Generalraissitzung der Rcichs¬

bank . die am Ircitag vorinittag stattfand, berichtete
der Vizepräsident D r c v s e über die Lage der Bank,
sowie über den Stand der Transfcrvcrhandlungcn ,
deren Ergebnisse der "Reichsbankpräsidcnt der für
Ircitag nachmittag anbcranmtcn Ministerbesprechuna
der Rcichsrcgierung vorlcgcn wird. Der Gcncralrat
gab seine bankgesetzlich erforderliche Zustimmung zu
der Wahl des Retchsbankdircktors Hasse , bisheri¬
gen ersten Vorstandsbcamten der Reichsbankhauvt-
stcllc Hamburg, in das Rcichsbankdircktorium. Di«
Ernennung Hasses zum Mitglied des Rcichsbank -
dircktoriums ist vom Reichsbankpräsidentenvollzogen
worden . Sie bedarf nach dem Bankaesctz der Bestäti-
guug durch den Reichspräsidenten.

Die endgültige Liauidicrun« der aus der Ban¬
ke n k r t s e des Jahres 1931 verbliebenen Schwierig¬
keiten wird, wie der Rcichsbankvräsident in der Gene¬
ralversammlung der Rcichsbank am 7. April deS
Jahres betont hat und wie es auch der Auffassung
der »tcichSregierung entspricht , die Notwendigkeit zu
Umbildungen und 3t « formen auf dem
Gebiete des Bankwesens führen . Rachdcm
die Verhältnisse inzwischen eine fortschreitende Icsti -
gung erfahren haben , können diese Reformen in aller
Ruhe und ohne Störung des Wirtschaftslebens durch-
gcsührt werden . Im Hinblick darauf , daß hierbei die
Steichsbank eine führende Tätigkeit entwickeln mutz,
schon weil sic in einer Zeit wie der heutigen mehr
denn ie das Krcdttrückgrat der Wirtschaft bildet, hat
das von dem Rctchsbankvräsidenten geleitete Banken-
kuratorium im Zusammenwirken mit der Retchsreaie -
runa Arbeiten ausgenommen , die darauf abzielen,
das Bankwesen in seinen organisatorischen und wirt¬
schaftlichen Grundlagen einer eingehenden und um¬
fassenden Erörterung zu unterziehen. Hierbei soll
festgestcllt werden , durch welche Maßnahmen ein
bauernd zuvcrsästiacs Iunktionieren des deutschen
Krcditavvaratcs sichergestellt werden kann .

Die Durchführung dieser Erörterung ist tn der
Weise gedaüü . daß über die allgemeinen Iragen zu¬
nächst eine Reihe von Arbeiten in der Rcichsbank
unter Hinzuziehung von außerhalb der Reichsbank
stehenden Kräften fertiaacstellt wirb , wofür zwei bis
drei Monate in Slussicht genommen sind . Hieran an¬
schließend würde im Irühherbst etwa nach der Art
der Bank - Enquete des Jahres 1928 «ine kon¬
tradiktorische Erörterung mit den in Betracht kom¬
menden Sachverständigen des Bankwesens stattfinden,
deren Ergebnisse der Reichsregteruna als Material
für etwaige acsetzacberischc Arbeiten dienen werden .
Der hierfür zu bildende Ausschuß , der unter der Lei¬
tung des Reichsbankpräsidenten steht, wird sich aus
den Vertretern des "Reichswirtschaftsministeriums,
des Rcichssinanzministeriums und aus einer Anzahl
anderer ausgcwähltcr Mitglieder zusammen setzen .

Um di« Schuhgebietsanleihe. Durch die vom Reich
geregelte Aufwertung der Schutzacbietsanleibc auf
12% Prozent ist der Prozeß der Anleihebesitzcr gegen
das Reich hinfällig geworden , so daß bi« Klage zu¬
rückgezogen worden ist . Der Vertreter der Anleihe-
besitzer ist fetzt bestrebt , die für dt« Klage gegen Süd¬
westafrika notwendigen Mittel zu beschaffen, «m hier¬
durch die Zahlung einer zusätzlichen Quote von 12%
Prozent durch das MandätSacbict »n erreichen .

DiSkoutkenknua in Japan . Die Bank von Japan
hat ihren Diskontsatz von 4,38 auf 3M Prozent
herabgesetzt.

Züricher Devise » vom 1. Juli . Paris 29,88 , Lon¬
don 17,56 , Neuyork 4,08 , Belgien 72,52 % , Italien
27,85 , Spanien 43,40 , Holland 207,90 , Berlin 122,90 .
Wien , offiz . Kurs 73.24. Wiener Notenkurs 57.60 .
Stockholm 90,40 . Oslo 88,10 . Kopenhagen 78,40 . Prag
15.41%. Warschau 58,05 , Belgrad 7. Athen 2.95. Kon -
stantinopcl 2,59. Bukarest 3,08 . HelsingsorS 7,75 ,
Japan 1,10 .

Mrnberger
Hopfenmarki.

Nürnberg 1 . Juli . (Eigenbericht .)
Der bereits von der Vorwoche gc-
mcldcte äußerst stille Geschäftsgang
hot sich auch auf Sic heute schlie¬
ßende Berichtswochc übertragen . Zu¬
fuhren waren überhaupt nicht zu
verzeichnen und gehandelt wurden
nur 20 Ballen , die sich auf mittlere
und prima Hallertauer von 270 bis
285 Rm . und aus prima Spalter zu
295 Rm . ie Zentner verteilen. Iünf
Markttaere blieben gänzlich gcfchäfts-
los . Bei der ae«renwärtigcn un-
«rünstigen Wetterlage zeigen die hei¬
mischen Brguercien fast gar keinen
Bedarf : aber auch für den Export
besteht seit einigen Wochen keine be¬
sondere Nachfrage mehr. Einige un¬
bedeutende Posten 1931er Hopfen
wurden zwischen 90 und 120 Rm .
übernommen: sie dienten, wie auch
di« Käufe in 1932er Ware, nur Ex -
portzweckcn. Di« Preisnotierungen
sind noch unverändert : di« Tendenz
ist bei sehr ruhiger Stimmung noch
scsi

Der Stand der Hovfenanlaaen ist
gegenwärtig nicht einheitlich . In
der Hallertau lasten die Gärten
gegenüber dem Vorjahre infolge der
kühlen Witterung sehr viel zu wün¬
schen übrig. Aus dem Hersbrucker
Land werden mitunter sehr schöne
Anlagen gemeldet . An der Be -
kämpsuna der Schädlinge wird all¬
seits mit großem Eifer gearbeitet.

Auch am Saazer Platz ist daS
Hopsengefchäft bedeutend ruhiger ge-
worden und die Preise haben eine
neueriilhe Einbuße erlitten . Notic -
runacn von 1800 bis 2250 Kronen. —
Die westlichen Märkte liegen gleich¬
falls sehr ruhig. Notierungen von
1150— 1.300 Irancs .

Mrtallpreisindex .
Die Prcisindcxziffer der „Mctall-

wirtschaft . Metallwisscnschast . Mctall-
technik" stellt« sich am 28. Juni 1988
auf 59,0 gegen 86,3 am 21 . Juni
(Durchschnitt 1909/13 — 108) . stieg
also um 1 .2 Prozent der Ziffer vom
21 . Juni . Iür die einzelnen Me¬
talle wurden nach dem Preisstand
vom 28 . Juni folgende Einzclindex-
ziffern errechnet : Kupfer 46,6 (am
21 . Juni 46.1 ) . Blei 62.5 (60 .4 ) .
Zink 58,8 (49.8) . Zinn 91 .6 (98.2) .
Aluminium 111,1 (111,1 ) . Nickel
101,5 (101 .5 ) . Antimon 59.8 (59,8 ) .
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Errichtung eines

in Karlsruhe

Aufruf !
Am 26. Mai 1823 ist Albert Leo Schlageter, der

Sohn der badischen Heimat, auf der Golzheimer Heide
bei Düsseldorf als ein Opfer seiner unbegrenzten
Liebe zum deutschen Volke und Vaterland von den
Franzosen, die mitten im Frieden in Deutschland
einmarschierten, standrechtlich erschaffen worden. Tief
war damals unser Volk und Vaterland gesunken ,
sonst hätte nicht deutscher Verrat diesen tapferen,
todesmutigen Mann , der sich im laugen Weltkrieg
und dann im Baltikum als kriegsfreiwilliger Soldat
und Offizier besonders hervorgetan und in gewalti¬
gen Schlachten fein Blut für 's Vaterland vergossen
hatte, dem Feinde auszuliefern vermocht . Zehn Jahre
sind über jene schmachvolle Tat hinweggezogen . Heute,
in den Tagen der nationalen Sammlung und Wieder¬
geburt des deutschen Volkes und Vaterlandes , ist
Schlageter zum Symbol deutschen Freiheitskampfes
und deutschen Märtyrertums geworden. Das Morgen¬
rot des deutschen Erwachens Hub mit seinem Tode an.
Sein Name und seine schlichte , stille Hcldengrötze sind
in der Geschichte Deutschlands für alle Zeiten ein¬
gegraben . In treuem Gedenken wollen wir ihn aber
auch hier in unserer Stadt in einem einfachen Ehren¬
male in die Reihen der besten Söhne badischen un-
deutschen Landes ausnehmen. Es soll nicht nur ein
leuchtendes Zeichen des unauslöschlichen Dankes an
diesen heldenhaften Kämpfer für Deutschlands Frei¬
heit und Wiedererneuerung , sondern auch ein Mahn¬
ruf an die jetzige und die künftigen Generationen ,
namentlich die Heranwachsende Jugend , sein , die Liebe
zu Volk und Vaterland über alles zu stellen und ihm
Herz und Seele zu weihen.

So rufen wir auf, freiwillige Gaben für ein
Alvert -Leo-Schlageter -Denkmal zu spenden , das im
Beiertheimer Wäldchen an idyllischer, aber doch ver-
kehrsbelevter Stelle errichtet werden soll . Gebe jeder
nach seinem Können!

Spenden nehmen an : die Stadthauptkaffe lan den
Schaltern , auf Postscheckkonto 3 oder Girokonto 96
der städtischen Sparkasse) , die städtische Sparkasse (an
den Schaltern , auf Postscheckkonto 4286 oder Reichs -
bankgirokonto) . Badische Bank (an den Schaltern oder
auf Postscheckkonto 3010 ) . Badische Kommunale Lanöes-
bank, Zweiaanstalt Karlsruhe (an den Schaltern , auf
Konto Nr . 401 der Stadthauptkasfe oder auf Postscheck¬
konto Karlsruhe 79 000 ) und die Vereinsbank Karls¬
ruhe , Kreuzstraffe 1 (an den Schaltern oder auf Post¬
scheckkonto 393) . Aufferdem können Einzahlungen un¬
mittelbar auf das Postscheckkonto 778 des Denkmals-
ausschuffes beim hiesigen Postscheckamt gemacht werden,
lieber die Spenden wird in den hiesigen Tageszeitun¬
gen von Zeit zu Zeit berichtet werden.

Karlsruhe , den 21. Juni 1933.

Der Denkmalsausschutz.
Wagner, Robert, Reichsstatthalter für Baben . Schirmherr beS
Denkmalsausschusses / Bald «? Samuel . Vorsitzender des SU® .,
Sludentcnbundes des Badischen Staatstcchnikums / Beb ,
Richard , Dr . b . c . . Direktor der Badischen Bank. / Binder .
Karl, Redakteur, Vorsitzender der Bcztrksgruvve Mittelbaden
des Reichsverbandes der deutsche» Presie und des Vereins
Karlsruher Presse / Bitterich. Karl, Vizepräsident der Reichs¬
bahndirektion Karlsruhe / Bühler . Adolf Sans , Professor,
Direktor der Landeskunstschule t Brnnisck. Arthur. Regierungs -
baumeister a. D . . Privatarchitekt, Vorsitzender des Landes¬
verbandes Baden des Bundes Deutscher Architekten und des
Verkehrsvereins Karlsruhe / Rnrengeiger, Dr .. Karl. Präsi¬
dent des Badischen Oberlandesgerichts / Heidt . Ott» . Bann -
führcr der Hitlerjugend Mtttelbadens / Helber, Inge , Gau-
fiihrerin des Bundes deutscher Mädel , Gau Bade» / Jäger ,
Adolf , Friedrich, Oberbiiraermeister / Kemver. Friedhetm,
Landtagsabgeordneter, Badischer Lanbesiugendführer. Referent
für Jugendpflege im Ministerium des Kultus , des Unterrichts
und der Justiz / Klnae Hans . Professor. Rektor der Tech¬
nischen Hochschule / Köhler. Walter , Ministerpräsident und Mi¬
nister der Finanzen und der Wirtschaft / SSnia . Otto, Presse¬
referent im Badischen Staatsministerium / Kraft, Herbert ,
Professor. Ministerialrat , Präsident des badischen Landtags /
Krank, Friedrich, Kaufmann , Vorsitz , d. Arbeitsgemeinschaft d.
Karlsr . Büracrvercine / Krantk. Theodor. Dr . Ing . . Direktor
d . Badisch . Staatstcchnikums / Krieger, Angnft, Bankbirektor /
Kullman« . Engen , Stndicnrat . Stadtv .- Obmann / Lang. Ferdi¬
nand, Glasermcister, Stadtrat I Lucke. Karl. LandtagSabaeord-
neter. Standartenführer der SA . I Moraklcr. Franz. Presse¬
chef der Presse , und Provagandaabtetlung des badischen
Staatsmtntsteriums , Vorsitzender des Landesverbandes Baden
im Retchsverband der deutschen Presse / Moser. Friedrich, Vor¬
sitzender des Studentenausschnsscs des Badischen Staatstech¬
nikums / Müller . Dr . . Hans , Präsident des Landesfinanz¬
amts / Näher . Georg . Schlossermeister, kommissarischer Präsi¬
dent der Badischen Handwerkskammer / Nicolai . Robert. Kon¬
sul und Ehrensenator der Technischen Hochschule, Präsident der
Handelskammer für die Kreise Karlsruhe und Baben / Paul
EU«, Leiterin der NS .-Frauenschaft — Ortsgruppe Karlsruhe
I Pfasf . August . Direktor der Vcreinsbank ! Plattner . Fried¬
rich. Reichstagsabaeordneter, NSBO . -Sandesobmann siir Süd¬
west . GaubetriebSzellenlciter von Baden / Röbm. Hermann,
Stabslciter der NSDAP . / Nötiger, Dr „ Hanö Detlev , Divl .»
Jngenieur , Architekt , Vorsitzender der Ortsgruppe Karlsruhe
des Rundes Deutscher Architekten / Rnvv , JobanneS . Rechts¬
anwalt . Reichstagsabaeordneter. Direktor der Badischen land¬
wirtschaftlichen Genossenschaften / Schlegel. Fra », . Präsident
der ObervostdircktionKarlsruhe / Schmerbeck . Franz. Studten -
rat, Stadtrat i Schmidt. Friedrich . Kreisvrovagandaleiter der
NSDAP . / Stemmermann . Wilhelm . Major im Führerstab
der V . Dinision . Stuttgart . LanbeSkommandant von Raden /
Vollmer . Werner. Führer des NK . deutschen Studentenbundes .
Sochschulgruove Karlsruhe / Wagenbaner, Richard . Polizei -
vräsident / Wilhelm . Eugen . Retchsbankbirektor . Erster Bor -
stanbsbeamter der Reichsbankstelle Karlsruhe / Wintermantel.
Theodor. Lanbrat / Wolf. Gerhard. Landeskommissär / Worch.Willi . Stadtrat . Kretsleiter der NSDAP . I gaeringer . Heinz ,Diplom -Ingenieur . Führer der Studentenschaft an der Tech¬

nischen Hochschule.
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| Wäschestoffe |
g Makotuch ca . SO cm breit , für 00 ,m |
Ü feine Leibwäsche , Mtr. 78 Sf 68 # UU r W
B Streublumenbatist §§
= auf pastellfarbig . Grund, ca . 80 cm *j | I 3? =
Ü breit . Mtr. 68 # UU r W
i Haustuch ca. 160 cm br. calSOcmtm 1
W vollweiß • Mtr. • - AJ 93 ) 00 - 7 W
1 Mako -Damast *• modernen
= Mustern , ca . 130 cm br.» Mtr. 1 .45

1 Betten
1 .10

Bettstelle 33 mm Rohr, 1 |l IC
mit Zugfedermatratze , 90/190 cm U

Bettstelle 33 mm Rohr,
mit Zugfedermatratze und Fuß- 1 / nll
brett . 90/190 cm I * »UU

Matratze Jacquarddrell ,
3teilig , mit Keil , Seegras mit 1 / § R
Wollauflage . IfafU

Holzkinderbett IQ _
weiß lackiert , 70/140cm * • • 21 .— lUa
BoHIaHopr besonders füllkräftigeDeiiusa ^ rn Qualitäten
FDIIfed « rn vPfund60 ^ 1 *25 2 -M

GBnse -RupY, wß . , Pfd . 2 .90 3 .75

% Daunen , weiß . , Pfd . 4 «50 5 .25

Waschmusseiine
praktische Muster , ca . 70/75 cm breit » Mtr. 58

Touringstoff für Sport- und Kinderhemden
glatt oder gerauht , ca. 80 cm breit . Mtr.
Kleiderkunstseide
bedruckt , ca . 70 cm breit . Mtr . 95 68

Rein Agfa Travis vorzüglich in Qualität
und Mustern , ca . 80 cm breit . Mtr. 1 .65

JapOn faconnö reine Seide , ca . 90 cm breit
in einzelnen Farben , eine ganz besondere Leistung Mtr.

Cröpe -Georgette -Druck
Kunstseide , ca . 96/98 cm breit , hübsche Muster • • Mtr.

Mattkrepp -u . Borkenkrepp-Druck , Kunst¬
seide , ca . 96/98 ern breit , in entzückend . Ausmustg ., Mtr.
Wollmusseline hochwert . Qualität , mehr¬
farbige Druckmuster . Mtr.
Kashaletl reine Wolle, für Sport- und Haus-
kleidej . Mtr.
Fleurette reine Wolle, unsere Spezialmarke ,
moderne Farben . . Mtr.
Mantel - und Kostiimstoffe
ca. 140 cm breit Mtr.

38 ?
a8
48 ^
1.25
1 .45
1 .95
2 .98
95 ^

1.35
1.95
2 .95

Leinen - u . Baumuioiiuiaren
38 * iKüchenhandtuch grau

Halblein , mit rot. Kante , Stk. 58 #
Gesichtshandtuch weis
Halbleinen , Drell oder Gerstenkorn
mit Jacquardkante , 48/110 cm § Vkj%
unsere Hausmarke . Stück III f

Krepp-Tischdecken
indanthren Künstlerdruck

80/80 9090 130,130 130/160
78 7 98 7 2 .45 2 .90 3 .75
Bettuch ca . 140/220 cm

ans Halb¬
leinen St.

aus Stuhl¬
tuch ! Stück 1 .95

j= Prompter Versand nach auswärts . Telefonische Bestellungen =
= werden pünktlich und sorgfältig erledigt . Telefon 6601—5605 . —

Steppdecken
unsere bewährten Qualitäten

Steppdecken
Oberseite Kunstseide gemustert , | | 1 / K
Halbwollfüllung . 11.75 > II,l 0

Steppdecken
Oberseite Kunstseide gemustert , 1 § Cfl
Daunensteppart , Wollfüllung - . II ■Uli

Steppdecken Oberseite
Kunstseide , in allen beliebt . Farben , ——
besond . gute Qualitäten , mit weißer Vt
SchafwoUfüllung - • - 26,75 25 .- Lki

= i

I Kleiderkragen aus Matt- = ,
H Crßpe, mit dopp . Sdileifengamitur . 9 Jf ^
i Giasbatlstkragen
W mit «est . Ecke u . Sdileifengamitur , - = i
M iilr spitzen Ausschnitt . . . . 1 .25 99 Jf H
1 Glasbatist - Rundkragen ll
= mit doppelter Blende und Schleife iOJf = IEMI KARLSRUHE

1 Paar Metallschuhspann . 38j ? |
6 gute Kragenknöpfe sort. 10# |
1 Paar D.-Strumpfhalter ISO |
5 Mtr . prima =
kunstseid . Gummilitze 25 «9 ' |
1 Pr . ArmblStter m.Gummi- W
platte , kodi - und waschbar - - - "15 ,7/ =

lliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiininiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiul

SHIctknöcrfnlfunfllfeMantel .
Frack . Ent,

— 48/30 . S .-Damen -
Her,leidende! Niegeahnt« Erfolge brachte imantel . Kleid -e„ Gr.

mir « in einfaches , au « ärztlich verordneteS>42/44 . billig zu verkf .
Mittel . Dankerfüllt teile ich Leidenden Kreimener.
näheres . kostenlos utO^ RegiernngSrat̂ t . ^

R . ^ Woltztenftrahe 18d .
t i g g e r s . Dömitz tMecklenba .) . SV7. I

Wegen Einbau von Zentralheizung svo-tt-
billia zu , verkaufen: . ^z einfache Oese « sie S Marks.

1 Kachelofen LS Mark.
1 Dauerbrenner 48 Mark.
1 Grube-Herb IS Mark.

Alles aut erhalten. Anzusehen ab Montag
von 10 bis IS uni von 4 bis 6 Uhr.

Jmhoff . Gartenstratze 8411.

Die 'ipjjjpji -mannsctiati aut lim sooccm
gewinnt in Deutschlands schwerster Prüfung

deradag3Tage Harzfahrti933
strafpunktfrei — 3 Große goldene Medaillen

und das

EHREN - DIPLOM
Zum 3 . Male in der Harzfahrt am Start — Zum 3 . Male Große goldene Medaille

Für hervorragende Einzelleistungen erhielten :

2 Fahrer auf *I ]?] [ J]| fpji SSK 350 = 2 silberne Medaillen

2 Fahrer auf Tpi [ | J| ( p } f SVK 200 — 2 bronzene Medaillen

und in der freiwilligen schwersten Berg-Sonderprüfung :

2 Fahrer auf fRH ]MPP TM 500 ccm und SSK 350 ccm ----- 2 Harzbecher

Ein voller Erfolg unserer bewährten Modelle 1933

iRIOnw WERKE Nürnberg a . g . , nürnberg -w
iruMps

^FÜr Privnüdinik ^ mxls ^ öntgenambulatorium ^
zu sämtlichen Krankenkassen zugelassen

Dr . med . P . Wagner
Facharzt für Chirurgie

Privatklinik Südl . Hildapromenacte 4
(beim Mühlburgertor)

Sprechstunden : täglich 11—1 Uhr
nachm. 5—6 Uhr

Mittwoch und Samstag nachmittags keine
Telephon 410

-
>

Dr. med . Otto BIOOS
zurück

10—12, 3—5, außer Mittwoch nachmittag

Friedenstraße 8v Telefon 2368

Allein -Vertreter Kriegsstraße 111

Haus der Gesundheit
Karlsruhe, Karl-Wtlhelm-Strahe 1.

Abendkurs über Gesundheitspflege und
Erriewng im Kindesalter für Mütter un¬
jung« Mädchen Montag , Mittwoch und
Freitag , abends von SO—22 Uhr.

Beginn : 8. Juli 1938.
Anmeldungen und Auskunft im

Hans der Gesundheit. — Telephon 8580 .

ßominobenldirniift
gebr>. 180 brt. . weife . ,
amerik .Rollbüro . RoU -
ladenschrk.. dtv . klein.
terrenz .-Tisch, grofees

rnmea« %0Jl, Wasch-
toil ., eich,, mit weife .
Marm, Kaftner, Mo-
belgesch., Dougl 'asft.LS.

Ohren , Golduieren . Trauringe
empfiehlt äußerst billig

L. Tlteilacker . Uhrmscber
Hebelstr . 23 , geg . Kaffee Vaterland
Eigene Reparatur -Werkstätte

Badische
lanflwirlschawsBank
( Bauernbank ) e . G . m . b . H . Karlsruhe

Lauterbergstrasse 3

Depositenkasse : Erbprinzenstr . 31
(Eingang Ludwigsplatz )

IW “
Spar - Konten

ffl6T* Scheck - u . Giro - Konten
Heim -Sparbüchsen

Beforgungaller Bankgefchäfte

Im Verband zur Förderung
PEutscher WO hnKUltur

MÖBEL .»

Adolf Hitler-Platz
( Marktplatz )

find doch vorteilhafter !

Das BanKhaus
VeitLHomburger
Karistr . il Kart8rillie Karlstr . il

Tolnfnn - Ortsverkehr 35 , 36 , 4391 , 4392Iclclull . Fernverkehr 4393 , 4394 , 4395

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschäfte

9Uu ! GEBROm

Sw
Deutsche Teppiche

für Aussteuern
Karlsruhe , KriegsstraBe 25
gegenüber Nymphengarten

i
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